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4 Mikrophone.
4 gleiche Lautsprecher.
Die vier Lautsprecher werden in der oberen Galerie der Villa 
Elisabeth
(Berlin) platziert. In andere Räumen müssen die
Lautsprecher ähnlich hoch platziert werden.
Mischpult mit mindestens 8 Eingängen, 4 Main-Outs, 4 Direct-
Outs.
Computer mit SuperCollider (Version 3.6.).
SuperCollider-Patch.
Audio Interface.



placed to play

Play a short glissando with overpressure

width
beginning or ending 

with the note

degrees of pressure

indicates the bow pressure. A wide line = overpressure, thin line



Unbestimmter, sehr hoher Teilton
Linke Hand greift die Saite dort, wo 
sonst der Bogen in „ordinario“-Position 
die Saite berühren würde. Bogen ist in MSP.
Ein kleines Glissando mit Überdruck spielen.

Unbestimmter, sehr hoher Teilton mit 
Doppeltriller. Linke Hand fast neben dem Bogen. 
Bogen ist MSP und leicht.

Sehr langsames Vibrato. Nur für Cello.

Das
Die Positionen der linken Hand werden langsam gewechselt.

Notenköpfe in Klammern = Ziel oder Anfang des 
Glissandos. Die Note soll nicht betont werden.
Das Glissando fängt mit der Note an.

etwas lauter als p und mp

Übergang zwischen den unterschiedlichen Druckstärken



Ein paar Worten über Flageoletts und Multiphonics im Stück:

Viele der ausgewählten Flageoletts sind instabil, das ist so gewollt. Der gewünschte Klang ist ein instabiler Klang, der 

fluktuiert zwischen Flageoletts und manchmal auch zwischen dem Klang des Grundtons und Flageoletts. Es sollte ein 

"schmutziges" Flageolett nicht nur ein klarer "Sinuston" klingen. Zu dieser Instabilität tragen die verschiedenen 

Positionen und Druckstärken des Bogens bei.

Der/ie Spieler/in sollte versuchen, trotzdem gegen diese Instabilität zu kämpfen und die Töne in Flageoletts, 

Doppelflageoletts und in Multiphonics (nur für Cello) zu suchen und hervorzubringen. Die genauen Tonhöhen der 

Flageoletts sind wichtig, weil des Klangresultat eine fluktuierende Mischung von Geräusch und Tonhöhe sein sollte.

Es gibt einen alternativen Griff für Flageolett 6.

Für Doppelflag. (Klang A6-H7), (zum Beispiel auf Seite 37, T 187), Vln I, Saite III, Griff F4 (Resultat 6. Oberton = A6) Saite

II, Griff C#5 leicht höher (Resultat 9. Oberton = H7)

Für Doppelflag. (Klang A6-H7) für Viola (zum Beispiel auf Seite 37, T 181) Saite II, Griff F4 (Resultat 6. Oberton = A6)
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Set 2

Amp Vln I +







Set 3













Set 4

Amp Viola 
Amp Vln I =
Amp Vla. +









Set 5





Set 6

Amp Vln I Amp Vln I - 
 





Set 7







Set 8





Set 9
Amp Vln II 



Amp Vln II +
Amp Viola =
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Set 12



Set 13



Set 14

Amp Vln II 
Amp Vla



Amp Vln II +
Amp Vla   -















Set 14
Amp Vln II
Amp Vc 

Amp Vln II -
Amp Vc    +









Amp Vc 

Set 16

amp instr. =
Amp Vc     =



Step 17 Stop


